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TRIAGE: 

Entwicklung eines Instrumentariums 

zur Erfassung der Lebensqualität 

von Menschen mit schweren 

kognitiven und kommunikativen 

Beeinträchtigungen



Aufbau

1. Projekte & Ziele

2. Partner

3. Lebensqualität als Schlüsselkonzept

4. Überblick Interventionsframework sensiQoL

5. Triage



‣ Erwachsene Menschen in 
besonderen 
Abhängigkeitsverhältnissen

Projekt 1

‣Menschen mit schweren, 
schwersten und 
mehrfachen 
Behinderungen

‣ Alter / Demenz

Projekt 2

Projekte

Lebensqualität in Einrichtungen des 
Behinderten- und Gesundheitswesens



Ziele 

1. Lebensqualität erfassen  

2. Lebensqualität modellieren & 
simulieren

3. Lebensqualitätssichernde und -
steigernden Interventionen generieren 
und überwachen

Entwicklung von computergestützten Diagnose- und Planungsinstrumenten 

Anwender:   Mitarbeitende in Einrichtungen des Behinderten- und 
Gesundheitswesens



Partner 

Projektleitung:  - IfE, SF-Bereich, 
Universität Zürich

Hochschulpartner - WIG, ZHAW 

Hauptfinanzierung:  - KTI, Bern

Teilfinanzierung & Kooperation:  - Einrichtungen des 
Behinderten- und 
Gesundheitswesens

 - Curaviva (KJ & EB)

Softwareentwicklung:  - onlineumfragen.com 
GmbH



Soziale Einbettung Materielle Sicherheit Entwicklung & Tätigkeit Physische & psychische 
Gesundheit

• Sozialer Austausch
• Würde
• Gutes Tun

• Unterkunft

• Sicherheit

• Besitztum

• Soziale Kompetenz
• Lustvolle Erfahrungen
• Mentale Fähigkeit
• Verstandesfähigkeit
• Vorstellungsfähigkeit 

und Kreativität
• Würdige Beschäftigung

• Ernährung
• Physische 

Körperfunktionen /-
strukturen

• Aktivität
• Förderliche Emotionen
• Pflege des Körpers
• Hauswirtschaftliche 

Versorgung
• Selbstbild / psychische 

Funktionen und 
Strukturen

Lebensqualität als Schlüsselkonzept:
Konzeption Sonderforschungsbereich

Gleichheit

Menschenrecht   und  Menschenwürde

Gerechtigkeit   und   Freiheit

Solidarität   und   Autonomie

Akzeptanz und Sicherheit Selbstbestimmung und Eigenständigkeit

individuell 
beeinflussbar

sozial 
herstellbar

individuell 
beeinflussbar

sozial 
herstellbar

Soziale Einbettung 
und

Materielle Sicherheit

Gesundheit
und 

Entwicklung & Tätigkeit



Interventionsframework sensiQoL:
Onlineapplikation



Lebensqualitätskonzeption / DVI-Katalog

Klientenmanagementsystem

Organisationale Diagnoseinstrumente

Planungsinstrumente

Individuumsbezogene Diagnoseinstrumente

pro Matrizenlight
Balkendia-

gramme

Streudia-

gramm

System-

bildung

Problem-

simulation

triage

Interventionsframework sensiQoL:
Überblick

Lebensqualitätskonzeption / DVI-Katalog

Klientenmanagementsystem

Organisationale Diagnoseinstrumente

Planungsinstrumente

Individuumsbezogene Diagnoseinstrumente

pro Matrizenlight
Balkendia-

gramme

Streudia-

gramm

System-

bildung

Problem-

simulation

triage



Triage: Aufbereitung

Phänomenbeschrieb Verarbeitung Endprodukt

Beobachtung
Kompatibilität mit 

bestehenden 
Instrumenten

Frageboten 
«Phenomena»



Triage: Bestandteile

Phenomena

Proxy

Proxy Plus

Triage



Triage: Erfassung

Variable 
Ernährung

Item 
Ausgewo-

genheit

Variable 
Ernährung

Item 
Reichhaltig-

keit

Variable 
n2

Item 
n1

Variable 
n2

Item 
n2

Variable 
n2

Item 
n3

Phenomena x x x

Proxy x x x x

Proxy Plus x x

Gesamtbe-
wertung
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Kontakt

René Stalder
rstalder@ife.uzh.ch

Universität Zürich
Institut für Erziehungswissenschaft
Fachbereich Sonderpädagogik: Sonderforschungsbereich
Hirschengraben 48
CH-8001 Zürich

Ursula Hoyningen-Süess
uhoyningen@ife.uzh.ch

David Oberholzer
doberholzer@ife.uzh.ch
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